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	Praxisanleitung in der Pflege
Auszubildende erfolgreich anleiten und motivieren
	Ausgabe 14-SO
2025




	Muster-Formular: Analysebogen zu meinen fachlichen Kompetenzen, Teil 1
	Ja
	Nein
	Meine Anmerkungen

	Fühle ich mich in den folgenden Bereichen sicher, sodass ich mir die selbstständige Durchführung z. B. im Rahmen der Abschlussprüfung oder in meiner künftigen Rolle als Schichtleitung zutraue?
Überall da, wo Du „Nein“ ankreuzt, notierst Du bitte in der Spalte „Meine Anmerkungen“, was Du dazu noch lernen möchtest oder musst. Auch Ideen für Praxisanleitungen sind willkommen!

	Themenfeld 1

	Kommunikation mit den Pflegekunden
	
	
	 

	Zielgerichtet Hilfestellungen bei Orientierungsschwierigkeiten geben
	
	
	 

	Hilfestellung zu den Hilfsmitteln Brille, Hörgerät usw. geben
	
	
	 

	Umgang mit fordernden Verhaltensweisen (z. B. Aggression, Abwehr von Pflegemaßnahmen, Hinlauftendenzen usw.)
	
	
	 

	Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen
	
	
	 

	Themenfeld 2

	Durchführung von Positionierungsmaßnahmen
	
	
	 

	Durchführung von Transfers/Mobilisationen
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Dekubitus
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Sturz
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Kontraktur
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Thrombose
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Ödembildung
	
	
	 

	Themenfeld 3

	Diagnosen in der Dokumentation der Pflegekunden lesen und verstehen
	
	
	 

	Aktuelle Medikamentenverordnungen lesen und verstehen
	
	
	 

	Aktuelle Verordnungen der Behandlungspflege lesen und verstehen
	
	
	 

	Krankenbeobachtung durchführen
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Schmerz
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Inkontinenz (mit Profil und Form gemäß Expertenstandard)
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Zystitis
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Obstipation
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Aspiration
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Pneumonie
	
	
	 

	Durchführung von Verbandswechseln (z. B. bei chronischen Wunden)
	
	
	 

	Blasenkatheter legen
	
	
	 

	Medikamente richten
	
	
	 

	Kompressionsverbände anlegen
	
	
	 

	Ärztliche Visite durchführen
	
	
	 

	Vitalzeichen kontrollieren (RR, Puls und BZ)
	
	
	 

	s. c.-Injektion durchführen
	
	
	 

	i. m.-Injektion durchführen
	
	
	 

	Stomaversorgung und -pflege
	
	
	 

	Umgang mit PEG/PEJ
	
	
	 

	Themenfeld 4

	Grundpflege am Waschbecken durchführen
	
	
	 

	Grundpflege im Bett durchführen
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Mundgesundheit
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Hautgesundheit
	
	
	 

	Nahrung und Getränke anreichen
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Exsikkose
	
	
	 

	Risikoeinschätzung Mangelernährung
	
	
	 

	Unterstützung beim physiologischen Tag-Nacht-Rhythmus
	
	
	 

	Themenfeld 5

	Erstellung einer Biografie bzw. falls diese schon existiert: Filtern der wichtigsten Daten
	
	
	 

	Hilfestellung bei der Tagesstruktur
	
	
	 

	Hilfestellung beim Ausleben von Hobbys, Gewohnheiten und Ritualen
	
	
	 

	Hilfestellung bei der Kontaktaufnahme mit anderen Menschen
	
	
	 

	Sonstiges

	Erstellung einer Anamnese/Informationssammlung
	
	
	 

	Planung einer Tagesstruktur
	
	
	 

	Rolle der Schichtleitung leben
	
	
	 

	Umgang mit BtM
	
	
	 

	Durchführung einer Wunddokumentation
	
	
	 

	Umgang mit einem Sturz
	
	
	 

	Führen eines Beratungsgesprächs
	
	
	 

	Durchführung der Übergabe
	
	
	 

	Hygienisches Arbeiten
	
	
	 

	Beachtung der Grundlagen des Arbeitsschutzes
	
	
	 

	Pflegegradmanagement
	
	
	 

	Mitwirken an qualitätssichernden Maßnahmen wie z. B. der Vorbereitung auf die MD-Prüfung oder dem Anleiten von Hilfskräften
	
	
	 

	Durchführung einer Neuaufnahme
	
	
	 

	Übernahme einer palliativen Versorgung
	
	
	 

	Umgang mit Gewalt in der Pflege
	
	
	 

	Einweisung eines Pflegekunden ins Krankenhaus
	
	
	 

	[bookmark: _Hlk206570237]Bearbeitung einer Rückkehr aus dem Krankenhaus
	
	
	 

	Rechtliche Grundlagen kennen wie z. B. zum Datenschutz, zu den eigenen Vorbehaltsaufgaben, zum Remonstrationsrecht usw.
	
	
	 

	Ein Beispiel: Die Planung der Praxisanleitung für die Auszubildende Sandra

	Zeitraum des Vertiefungseinsatzes: 03.03.2025–03.08.2025                                         

	Zeitliche Struktur

	03.03.2025–30.03.2025 (4 Wochen): Einsatz im Betrieb

	31.03.2025–06.04.2025 (1 Woche): Urlaub

	07.04.2025–20.04.2025 (2 Wochen): Schulblock

	21.04.2025–01.06.2025 (6 Wochen): Einsatz im Betrieb

	02.06.2025–15.06.2025 (2 Wochen): Schulblock

	16.06.2025–06.07.2025 (3 Wochen): Einsatz im Betrieb

	07.07.2025–20.07.2025 (2 Wochen): Schulblock
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